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O1gx hingegen MEISIG gehö der sogenannte Neohindulsmus NIC! mehr ZU Hındulsmus
denn habe »unıversalıstische« Tendenzen und würde »dıe volksrelig1öse erwurzelung des
erkömmlıchen Hınduismus SPICHSCI1« 18) DiIe atsache daß beispielsweıse Vıyvekananda als
erster ındu Westen 1äßt sıch aber auch ınterpretieren da der Induısmus mıiıt
dem nde des letzten Jahrhunderts ZU ersten Mal den indıschen Subkontinent verläßt und weltweiıt
Anhänger findet 1es 1ll Meısıg aber AUuUSs normatıven Gründen NIC denn für ıhn sınd neohındul-
tısche Grupplerungen »KOommerz Organısationen N Westen dıe sıch auf hinduılstische
Tradıtion berufen und hiınduiılstische Vorbilder anlehnen« Zumindest Destreıtet MEISIG
NIC. daß den Hınduismus g1ibt und definiert ihn als »eiınjen]| Sammelbegrıff für dıe verschiıeden-
artıgen und relıgıösen Vorstellungen dıe auf dem südasıatıschen Subkontinent hıstorısch
gewachsen sSınd und deren ekenner sıch selbst als Hındus bezeichnen CIn kollektiv-hierarısches
Sozlalsystem mıiıt überweltlıchem Bezugspunkt 1iNC Relıgiösen verankerte Gesellschaftsord-
NUuNg« wobel elıgıon das Streben nach außerweltlichem eıl verste| 13/14) MEISIG ıll
alsSO N1IC eıt gehen »dem Begıff Hınduismus überhaupt dıe Existenzberechtigung abzuspre-
chen« (14) Der Satz beruhıgt denn hätte 1an ein uch gelesen über das Dar
NIC. g1bt

Hannover Andreas Becke

Jangeman, Michael MexXIco al the Crossroads 'OLlLLCcSs the Church and the '0D0O0F Orbıs
MarykKnoll 1995 XIV+138

Als Neujahrstag 1994 inNne bıs dato unbekannte Guerrilla-Bewegung, dıe nach dem mex1ıika-
nıschen Revolutionshelden Emilıano apa' benannten »Zapatısten« dıe Stadt San Cristobal de Las
Casas und CINISC Indıo-Dörfer Chıapas en Mexıko esetizten dıe Augen der
Weltöffentlichkeıit auf Mexıko gerichtet Man wunderte sıch über CINC Guerrilla dıe offensıchtlıch
Gewalt sehr kontrolhert und dosıert u den zıvilgesellschaftlıchen Dıskurs dıe
Demokratisierung des Landes und den amp der indıgenen Gruppen fördern ohne auf
natıonaler ene selbst dıe aC| anzustreben Der Konflıkt Nı bıs heute NıIC. wırklıch gelöst
chwelt unter der Obertfläche prekären Waffenstillstands weılter durch den einzelne
Gewaltausbrüche insbesondere VON echten paramılıtärıschen Gruppen dıe VonNn Großgrundbesitzern
unterstutzt werden, NIC! verhıindert werden können. Im Mittelpunkt der Frıedensverhandlungen und
der Bemühungen 1iNe zukunftsweisende Lösung des Konflıikts stehen der Bıschof VON San
Cristöbal de Las Casas, Samue!l Ruız Garcia, und SCIMN ihn solıdarısch unterstützender Koadjutor,
aul Vera Öpez, dıe beıde Anfang Oovember 997 VON zynischerweise mıt dem Namen
»Friede und Gerechtigkeit« auftretenden paramılıtärıschen Gruppe angegrıffen wurden und UT

Knapp dem Attentat unverletzt entkommen konnten
Das uch des amerıkanıschen Journalısten ICHAEL EM der sSeIt 987 als

Korrespondent für den Catholıc eWws Service Mexıko arbeıtet, stellt und
kenntnisreichen, durch ausführlichen Anmerkungsapparat und CIMn Regıster ergänzten
Überblick dıe Hıntergründe der augenblıicklichen Lage der mexıikanıschen Kırche und TrTer en
WIC exfiernen Konflıkte dar ANGEMAN zeichnet dıe Geschichte exıkos VON der Eroberung (1521)
über dıe Unabhängigkeıt (1821) dıe 1Derale Reform (1857) und dıe Revolution nach
und erläutert das Jjeweıls andere und schwieriger gewordene Verhältnıis VON Staat und
Kırche das erst Nl Verfassungsreform VOonNn 9972 einıgermaßen im Sinne modernen
Rechtsstaates geregelt NI Wäas dıe Kırche mıt ohlverhalten gegenüber dem
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mexıikanıschen Präsıdenten Carlos Salınas de Gortarı (1988-1994) erkaufen MUu Der Autor
mac deutlıch, welche Entwicklungen in der mexıkanıschen Kırche durch das Konzıl und dıe
lateinamerıkanıschen Bıschofskonferenzen Von Medellin (1968) und Puebla (1979) ausgelöst
wurden. Er stellt sıch auf dıe Seıte derjenıgen minorıtären Teıle der mexikanıschen ırche, dıe
befreiungstheologıische Optionen und in ihrer pastoralen Arbeit ıne basısnahe und
inkulturierte Kırche anstreben, dıe oz1lale Ungerechtigkeıiten anprangert und für Demokratisierung
ämp Besonders informatıv sSınd 1T ANGEMANS Darstellungen den innerkırchlichen Konflıkten,

denen der ehemalıge Nuntius Jerönımo rıgıone ıne leider wenig rühmlıche spielte. Miıt
deutlicher Sympathıe für dıe Zapatısten und ıhre Anlıegen sıeht dıe Hıntergründe dieser
Aufstandsbewegung den verweigerten Rechten und ökonomiıschen WIEe polıtıschen Partizıpations-
möglıchkeıten der indıgenen Völker VON Chıapas die den Verlierern des seıIit 982 MAaSSIV
eingeleiteten Modernisierungsprozesses in Mexı1ıko gehören, dessen Symbol, das In-Kraft-Ireten des
Freihandelsabkommens mıt den USA 1.1.1994, der uslioser des Aufstands der Zapatısten
werden konnte

DiIe massıven Konflikte innerhalb der mexıikanıschen Gesellschaft zwıschen Arm und eic
zwıischen den den USA Oorlentierten ökonomischen und technıschen Elıten und den Modernıisıe-
rungsverlierern, zwıschen neolıberal denkenden Unternehmern und Polıtıkern und weıterhın mehr
oder weniıger sozlalıstiıschen Vorstellungen anhängenden lınken« Gruppen und Bewegungen,
zwıschen der weıt entwıckelten oderne der urbanen Zentren und den sıch auf ıhre Identitäten
besinnenden autoc  onen Bevölkerungsgruppen auf dem and en dem TUC der
wirtschaftlıchen Kriısen der letzten re weiıter ZUSCNOMMECN. ank der Demokratıisıerungsfort-
schriıtte und des Wahlerfolgs des Kandıdaten der Partıdo de la Revolucıöon Democrätica
Cuauhtemoc Cärdenas, beIı den Bürgermeisterwahlen VON Mexiko-Stadt Im Sommer 1997 zeichnen
sıch miıttlerweiıle hoffnungsvolle Perspektiven ab, dıe jedoch mıt vielen Schwierigkeiten und
Auseinandersetzungen verbunden seın werden. Für diıe Zukunft der mexıkanıschen katholischen
Kırche wırd entscheidend se1n, WIeE s1e dıe dadurch ausgelösten onilıkte In einer Weiıse
bearbeıten ernt, daß ihre internen Spaltungen kreatiıv und zukunftsweisend überwunden werden
können.

en! Gerhard Fulp

Üffing, Martın Dıiıe deutsche ırche und 1SSLON. Konsequenzen adus dem nachkonziliaren
Missionsverständnıis für dıe eutfsche ırche (Studıa Nstı Missıiologıcı SVD, 60) Steyler
Verlag Nettetal 1994:; 285

Be1l der vorlıegenden Arbeıt handelt sıch ıne für dıe rucklegung stark überarbeiıtete
Dıssertation, dıe V{. ıtglıe der Gesellscha des Göttlıchen Wortes 9972 beı der
Missıologıschen der Pontificıa Uniıiversıtas Gregorliana In Rom vorgelegt hat Dıe
Ihemenstellung umfaßt sowohl dıe Von der deutschen Kırche ausgehende DZWwW geförderte als auch
dıe Mission in und für Deutschland (vgl 12) Dem VersucC dıe Gliederung gerecht werden. Eın
erster eıl (19-80) beschäftigt sıch mıt der »(Orts-)Kırche iIm nachkonzıiılıaren Miss1ıonsverständnis«:
der zweıte eıl 81-165) ist der »Missıon in der deutschen Kırche« gewlidmet. Der drıtte eıl
(166-224 untersucht » Weltkıirchliche Strukturen und Engagement der deutschen Ortskırche«, und
der vierte eıl (225-256 befaßt sıch mıt der »Suche nach Ansätzen«

DIe Dıssertation SEeIzt den Akzent auf dıe Darstellung des Verständnisses VON Ortskırche In der
olge der Sıcht VO  — Miıssıon seı1ıt dem Vatiıcanum el dabe! spielt der Begrıiff Säkularısıe-
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